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Das Gasthaus Kranz wird 
zwangsversteigert. Zu dem
Anwesen gehört auch die 
Burgruine Burgberg, bes-
ser bekannt als »Weiber-
zahn«. Die Gemeinde 
wollte angesichts des his-
torischen Werts die Anla-
ge retten – doch es schei-
tert an den Finanzen.

n Von Nadine Klossek

Königsfeld-Burgberg. Der
»Kranz« hat bereits vor eini-
gen Monaten seine Türen ge-
schlossen. Während bislang
noch das Gerücht umherging,
dass das Wirtshaus mit neu-
em Koch erneut öffnet, steht
mittlerweile fest: Das Gast-
haus wird zwangsversteigert. 

Für die Gemeinde ist das in
zweierlei Hinsicht eine un-
schöne Geschichte. Einerseits
schließt damit das letzte noch
bestehende Gasthaus in Burg-
berg, andererseits werden ge-
meinsam mit dem Anwesen
die Überreste eines einstigen
Rittersitzes versteigert: die
Burgruine Burgberg, im Volks-
mund »Weiberzahn« genannt.

Dass das im 13. Jahrhundert
erbaute Werk von histori-
schem Wert ist, betont auch

Bürgermeister Fritz Link.
»Diese Anlage ist wohl erst-
mals urkundlich 1429 er-
wähnt und daher für die Orts-
geschichte von Burgberg, aber
auch die der Gesamtgemein-
de sicher von Bedeutung«,
sagt er. Nachdem man von der
Zwangsversteigerung erfah-
ren habe, habe die Gemeinde
Wege zur Erhaltung der Burg-
ruine gesucht. 

»Wir halten das – vergleich-
bar mit der Burgruine Waldau
– für eine Anlage, die auch im
Interesse des Landes Baden-
Württemberg liegen müsste«,
so Link weiter. Entsprechend
habe man sich an das Amt für

Vermögen und Bau gewandt
sowie gleichzeitig das Denk-
malamt kontaktiert, in der
Hoffnung, dass das Land bei
der Versteigerung die Burgrui-
ne erwirbt. »Das Land hat das
abgelehnt. Die Ruine wird
nicht als erhaltenswert ange-
sehen«, fasst der Bürgermeis-
ter den Ausgang dieser Bemü-
hung zusammen.

Aufgrund der Absage des

Landes ist die Zukunft des
»Weiberzahn« ungewiss.
Denn: Der Gemeinde fehlen
sowohl die Mittel als auch die
rechtliche Basis, um sich an
der Zwangsversteigerung zu
beteiligen. »Das Problem liegt
in der Unterhaltung«, macht
der Bürgermeister klar. Eine
solche Ruine berge Risiken
und damit verbundene Inves-
titionen, die Königsfeld als fi-
nanzschwächste Kommune
des Landkreises nicht schul-
tern könne. »Wir haben ohne-
hin eine Fülle an öffentlichen
Liegenschaften, die wir zu
unterhalten haben«, unter-
streicht er.

Hinzu kommt: Da die Kom-
mune zu einer sparsamen
Haushaltsführung verpflichtet
sei, könne man sich allenfalls
bei einem Gebot am Verkehrs-
wert orientieren – der im Falle
der Ruine gleich null ist. Man
könne daher nur hoffen, dass
sich ein Liebhaber finde, der
die Ruine ersteigert, damit ret-
tet und erhält.

Auch die Versteigerung des
Gasthauses bedauert Link.
»Da dadurch das Brennrecht
und die Gasthauskonzession
erlöschen, wird es schwierig,
eine Wiedereröffnung im Ge-
bäude des Gasthauses zu er-
möglichen«, meint er. Um er-
neut an dieser Stelle ein

Wirtshaus zu eröffnen, seien
dann hohe Investitionen nö-
tig. »Für den Ortsteil Burgberg
ist das ein großer Verlust«,
sagt Link und verweist auf das
zunehmende Aussterben der
Traditionshäuser. So wurde
zuletzt im August vergange-
nen Jahres die »Krone« in Bu-
chenberg geschlossen. Auch
das Gasthaus Zum Engel in
Neuhausen hat seine Öff-
nungszeiten verkürzt und mit
Theateraufführungen ein neu-
es Konzept gesucht. 

Laut Link ist man im Zuge
des Vorwegerwerbs mit den

Besitzern des »Kranz« in Kon-
takt getreten und habe über
Grundstücke gesprochen, die
für die Kommune von Interes-
se wären – ohne Erfolg. 

Der Gemeinde Königsfeld
sind damit in doppelter Hin-
sicht die Hände gebunden.
Die Kommune kann nur ab-
warten, was bei der Versteige-
rung Mitte Juli passiert – ob
sich ein Liebhaber für die Rui-
ne findet, ein Gastronom die
Chance ergreift oder ein künf-
tiger Besitzer an Verhandlun-
gen mit dem Rathaus interes-
siert ist.
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Ruine zu verkaufen
Der Gasthof Kranz und der dazugehörige »Weiberzahn« werden

zwangsversteigert / Der Kommune sind die Hände gebunden 

Das Gasthaus Kranz kommt unter den Hammer.

nDie Rheuma-Liga hat frei-
tags um 17.30 Uhr und 18.15 
Uhr Wassergymnastik als 
Funktionstraining in der Al-
bert-Schweitzer-Klinik. Infos 
unter Telefon 07724/45 78 
oder E-Mail i.schroe-
der@rheuma-liga-bw.
nWochenmarkt ist freitags 
von 8 bis 12.30 Uhr auf dem 
Rathausplatz.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat freitags von 10 bis 11.30 
Uhr geöffnet.
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet frei-
tags von 15 bis 17 Uhr für alle 
Sechs- bis Zwölfjährigen.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet freitags um 18 
Uhr.
nDie Kabarettistin Marlies 
Blume gastiert am Freitag, 29. 
März, 20 Uhr, im Haus des 
Gastes. Einlass ist ab 19 Uhr.
nDie Zinzendorfschulen in-
formieren über die beruflichen 
Gymnasiuen am Samstag, 30. 
März, ab 11 Uhr im Haus 
Spangenberg.
nZum Frauentag wird am 
Samstag, 30. März, in der Zeit 
von 14 bis 19 Uhr ins Haus 
des Gastes eingeladen.

BUCHENBERG
nDer Sportverein und der 
Förderverein des SV veran-
stalten am Samstag, 30. März, 
ab 19 Uhr ihre Hauptver-
sammlungen im Haus der Bür-
ger.

NEUHAUSEN
n »Der Goldene Topf« von 
E.T.A. Hoffmann wird am Frei-
tag, 29., und Sonntag, 31. 
März, jeweils um 20 Uhr im 
Theater im Engel aufgeführt.

WEILER
nDie Freiwillige Feuerwehr 
hält am Freitag, 29. März, ab 
20 Uhr in der Gemeindehalle 
die Hauptversammlung ab.

n Königsfeld

Die Kandidaten der Freien Wähler (von links): Jens Hagen, Micael Lopes Videira, Frank Schwarzwälder, Thomas Fiehn, Jan-Jürgen 
Kachler, Alexandra Brydniak, Hans Mack, Barbara Fritz, Axel Fichter, Jörg Schermann, Philipp Hilsenbek, Jörg Messerschmidt, Marc
Schuler und Fabian Deberling. Foto: FW Königsfeld/Fabmedia

Königsfeld. Mit 14 unabhängi-
gen Kandidaten starten die
Freien Wähler Königsfeld in
die kommende Gemeinderats-
wahl. Im Fokus stehen dabei
die positive Entwicklung aller
Ortsteile und des Kernortes,
die Stärkung der Vereinsarbeit
sowie das konstruktive Arbei-
ten mit Sachverstand am ge-
meinsamen Heimatort Kö-
nigsfeld.

»Königsfeld hat in den ver-
gangenen Jahren gute Schritte
gemacht«, heißt es seitens der
Kandidaten unisono. Es ist ein
guter Platz zum Wohnen,

zum Leben und zum Wirt-
schaften. Diese Felder wollen
die Kandidaten weiter stär-
ken. Für diesen Auftrag wer-
ben die Freien Wähler.

Impulse der Bürger sind 
für Entwicklung 
besonders wichtig

Gerade der hohe Lebenswert
Königsfelds sei keine Selbst-
verständlichkeit, so die Kandi-
daten. Hier brauche es Lust
auf Entwicklung und die Im-
pulse der Bürger: unabhängig

vom Alter, vom Geschlecht
oder der sozialen Herkunft.
Für dieses aktive und verant-

wortungsbewusste Bürgerbild
stehen die Freien Wähler. 

Königsfeld ist aus Sicht der

Kandidaten vielfältig und le-
benswert. Diese Stärken gelte
es in den kommenden Jahren

konsequent zu fördern und
mit den richtigen Schwer-
punkten zu versehen.

Stärken fördern
Politik | Freie Wähler stellen Liste vor

»Wir haben ohnehin 
eine Fülle an öffentlichen 
Liegenschaften, die wir zu 
unterhalten haben.«

Bürgermeister Fritz Link

Königsfeld. Hans Rohrbach,
ehemaliger Internatsschüler
und später auch selbst Erzie-
her an den Zinzendorfschu-
len, hat den Fachschulen für
Sozialpädagogik und Sozial-
wesen ein großes Ensemble
selbst geschnitzter Handpup-
pen geschenkt. 

Die angehenden Erzieher
und Jugend- und Heimerzie-
her können so im Unterricht

lernen, wie sie die Puppen bei
ihrer späteren Arbeit einset-
zen können.

Neben Kasper und Kroko-
dil, Polizist und Großmutter,
sind unter anderem auch Fi-
guren wie ein König oder ein
Waschbär dabei. Die 24 Pup-
pen sind liebevoll gekleidet
und auf Holzständern aufbe-
wahrt, für jede gibt es sogar
eine Box mit ihrem Namen. 

»Die können wir im Unter-
richt für kleine Rollenspiele
einsetzen oder im darstellen-
den Spiel«, sagt die Musik-
und Rhythmiklehrerin Berna-
dette Grässlin. Sie freut sich
sehr über die großzügige
Spende von Hans Rohrbach,
der lange Jahre in Lörrach ge-
wohnt hatte. Dort spielte er
neben seinem Beruf Puppen-
theater.

Handpuppen helfen bei Erziehung
Soziales | Ehemaliger Schüler schnitzt Kasper und Gefährten

Die angehenden Erzieher an den Fachschulen für Sozialpäda-
gogik und Sozialwesen freuen sich über die Spende von Hans
Rohrbach. Foto: Zinzendorfschulen

Orchester spielt im 
Haus des Gastes
Königsfeld. Das Prova Folklo-
re Orchestra Winterthur tritt
am Sonntag, 31. März, im
Haus des Gastes auf. Ab 15.30
Uhr spielen sie Melodien aus
aller Welt und nehmen ihre
Zuhörer mit auf eine musika-
lische Weltreise. Das Orches-
ter besteht aus mehr als 30
Musikern, mit zehn verschie-
denen Instrumenten. Sie tre-
ten unter der Leitung von Urs
Bösiger, Hackbrettspieler und
Folklore-Kenner auf. Der Ein-
tritt ist frei. 

Busfahrt führt durch 
den Kurort
Königsfeld. Eine Busrundfahrt
durch Königsfeld und seine
Ortsteile findet am Samstag,
30. März, statt. Abfahrt ist um
14.30 Uhr am Minigolf-Park-
platz am Kurpark. Anmeldun-
gen sind bis 11 Uhr am Veran-
staltungstag bei der Tourist-
Info, Telefon 07725/80 09 45,
möglich. Die Kosten betragen
fünf Euro mit Gästekarte, 7,50
Euro ohne Gästekarte.

Schwarzwälder Bote, 29. März 2019


